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REPUBLIK öSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

u -715 der Beilagen zu den Stettogl.';1phischen Protokollen . 
des Nadon:drates XV. Gcscugebungsperiodc 

ProZl 05901/2-1-1980 ' 

316 fAB 

1980 -03- 11 
zu J69/J 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche,Anfrage 
der Abg. Or. Reinhart, Egg, Weinberger, 
Dr. Lenzi, Wanda Brunner und Genossen, 
Nr. 369/J-NR/1980 vom 1980 02 21, "Maß
nahmen für Tirol". 

Zur vorliegenden Anfrage beehre ich mich nachstehend die für das 
Bundesland Tirol während der letzten beiden Jahre erbrachten bzw. 
bis zum Ende dieser Legislaturperiode noch geplanten Maßnahmen 
schwerpunktmäßig darzustellen. 

Hinsichtlich der großen Betriebe Bahn und Post erlaube ich mir über
dies detaillierte Gesamtdarstellungen als Beilage anzuschließen. 

6,1 • 
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Schwerpunkte 

10 Usterreichische Bundesbahnen 
101. Investitionsschwerpunkte 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden im Bundesland Tirol nach
stehende Investitionsmittel bereitgestellt: 

Baudienst 

Sicherungsdienst 
Fernmeldedienst 
Beschaffung von Bussen 

425 Mio S 
169 Mio S 

62 Mio S 

17 Mio S 

673 Mio S 

Der Mittelbedarf bis zum Ende der laufenden legislaturperiode 

wird voraussichtlich betragen: 

Baudienst 1000 ~1i 0 S 

Sicherungsdienst 164 Mio S 
Fernmeldedienst 20 Mio S 

Beschaffung von Bussen 29 Mio S 

121'3 Mio S 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden für den Bundesbereich 
ausgeliefert: 

47 E-loks 
31 Elektrotriebwagen 

223 Reisezugwagen 
2321 Güterwagen 

im Bestellwert von 2,160 Mrd S 

im Bestellwert von 1,300 Mrd S 
im Bestellwert von 1,192 Mrd S 

Bis zum Ende der laufenden legislaturperiode ist voraussicht
lich mit nachstehender lieferung zu rechnen: 

138 Elektrotriebfahrzeuge die Höhe der hiefUr aufzuwendenden 
563 Reisezugwagen Investitionsmittel wird sich erst 

2400 Güterwagen aus den einzelnen Fahrzeuggattungen 

ergeben. 
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1.2. Beisezugverkehr 
1.2.1. Perso~enfernverkehr 

Das Verkehrsangebot wurde bzw. wird laufend unter BerUck
sichtigung der WUnsche der verschiedensten Interessensver
tretungen erstellt und den allgemeinen VerkehrsbedUrfnissen 
angepaßt. 

FUr die Jahre 1978 und 1979 sind insbesondere folgende 
Verbesserungen hervorzuheben: 

Wesentliche Hebung des Reisekomforts im Korridorverkehr 
Innsbruck - Lienz Uber Brennero/Brenner bzwo San 

Candido/Innichen durch Einsatz moderner Wagen der Bauart 
"Schlieren". 

Vergrößerung des Platzangebotes im "Transalpin" durch 
lokbespannte FUhrung und Einsatz moderner Reisezugwagen. 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode kann aus jetziger 
Sicht insbesondere mit folgenden Verbesserungen gerechnet 

werden. 

Schaffung neuer Aufenthalte fUr eine Reihe wichtiger ZUge mit 
dem Sommerfahrplan 1980, so etwa fUr den Triebwagenschnellzug 

TS 142 "Montfort" in St. Anton am Arlberg, die TS 164 und 165 
"Bodensee" im Bahnhof Wörgl und den "Arlberg-Expreß" im 

Bahnhof Imst und Pitztal. 

- EinfUhrung einer neuen Inter City-Verbindung "Erasmus" 
zwischen Innsbruck und Amsterdam mit Sommerfahrplan 1980 

anstelle des derzeit verkehrenden "Rhein-Expreß". Oie neue 
Verbindung wird über eine ausgezeichnete Anschlußmöglichkeit 

in WUrzburg Richtung Hamburg verfUgen. 

- Fertigstellung der Rosenheimer Kurve (voraussichtlich 1982). 
wodurch sich in Verbindung mit der Einrichtung eines 

Taktverkehres Wien - Innsbruck weitere Verbesserungen im 
Verkehrs angebot ergeben werden. 
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- Erhebliche Verbesserung der Restaurationsdienste in den ZUgen 
der Westbahnstrecke durch Anschaffung ~odernerer klimati
sierter Speisewagen und Ausstattung der Triebwagenschnellzüge 

mit Voll speisewagen. 

1.2.2. Personennahverkehr 
Im Zuge der Bemühungen um die Erhöhung der Attraktivität des 
öffentli.chen Nahverkehrs wurde mit Beginn des Sommerfahr
planabschnittes 1978 ein Taktverkehr zwischen Innsbruck -
Telfs-Pfaffenhofen eingerichtet. Die Züge verkehren im 
Stundentakt, zu den Hauptverkehrszeiten im Halbstundentakto 

Durch diese Maßnahmen wird es möglich, die besonders zu den 
Hauptreisezeiten ~tark frequentierten Tiroler Straßen vom 
Berufsverkehr wenigstens teilweise zu entlasten und den 
Berufstätigen eine Alternative zum Kraftwagen fUr die Fahrt 
zum und vom Arbeitsplatz zu bieten. 

Ab Sommerfahrplan 1980 wird im Nahverkehr Innsbruck ~ 

Telfs-Pfaffenhofen die Fahrzeit der Taktzüge in beiden 
Fahrtrichtungen von derzeit 33 auf 30 Minuten verringert. 
Darüberhinaus laufen Planungsarbeiten für die Einrichtung 
eines Nahverkehrs im Taktfahrplan zwischen Innsbruck und 
Jenbacb sowie für die Erweiterung des Taktverkehrs von 
Telfs-Pfaffenhofen bis ötztal. 

1.3. GUterverkehr 
1.3.1. GUterzugsverkehr 

In den vergangenen bei den Jahren wurden im Interesse der 
verladenden Wirtschaft folgende Verbesserungen durchgeführt: 

- Einrichtung der Nachtgüterschnel1verbindung "Wolfurter" 
Wien - Innsbruck - Wolfurt und zurUcko 

- Wesentliche Beschleunigung der Sendungen fUr den Raum Wörgl 
durch Bildung einer Frachtgruppe "Wörgl" bei allen in 
Stadlau, Klein Schwechat und linz Vbh nach Hall in Tirol 
ausgehenden Zügen. 
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- Neu6rdnung des GUt~rverkehrs a~ Hall in Tirbl Richtung 
Salzburg bzw. Tauern und Selzthal bzw. Herstellung besserer 
Anschlüsse in Hall in Tirol Richtung Vorarlberg. 

- Erhöhung der Regelzugzahlen im Grenzübergang Brennerol 
Brenner von 103 auf 114 Züge pro Woche in Anpassung an das. 
steigende Transportvolumeno 

- Einrichtung einer vierten durchgehenden Transitverbindung 
43654 Hegyeshalom - Wien - Hall in Tirol - Buchs (SG) mit 
übernahme der Nachtsprungfunktion zwischen Wien und Inns
bruck. 

Für das Fahrplanjahr 1980/81 sind insbesondere folgende 
Verbesserungen zu ~rwarten: 

- Erhöhung der Regelzugzahlen von 114 auf 134 Züge pro Woche 
im Obergang Brennero/Brenner 

- Einrichtung der Nachtsprungverbindung 50043 "LiebeDauer" 
mit einmal wöchentlichem Verkehr in der Relation Innsbruck 
-Klagenf~rt - Leoben - Grazo 

Ober das kommende Fahrplanjahr hinaus können derzeit noch 
keine konkreten Veränderungen bekanntgegeben werden, die aBB -, 
werden sich jedoch wie bisher bemühen, den Güterverkehr den 
jev/eiligen Bedürfnissen der Tiroler Wirtschaft und den ver
schiedenen Kundenwünschen laufend anzupassen. 

1.3.2. Kraftwagengüterverkehr 
In den Jahren 1978 und 1979 wurden für den KraftwagengUterver
kehr der öBB im Bereich des Bundeslandes Tirol 3 LKW, 1 Zug
maschine und 1 Anhänger beschafft. Oie Gesamtkosten dieser 
Fahrzeuge betrugen rund 3 Mio S. 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist die Be
schaffung von weiteren 2 LKW, 2 Z~gmaschinen, 2 Anhängern 
sowie von 20 Wechsel aufbauten für den Kombinierten Verkehr 

.~. 
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vorgesehen. Der Mittelbedarf ist mit rund 6 Mio S zu 
beziffern. Durch diese Anschaffungen wird es insbesondere 
möglich sein, den Haus zu Haus-Verkehr der UBS zu verbessern. 

1978 wurde die Krananlage des Innsbrucker Hauptbahnhofes mit 
der fUr das Umsetzen von Wechsel aufbauten notwendigen techni
schen Einrichtung ausgestattet und somit die Voraussetzung 
für die Aufnahme eines Kombinierten Verkehrs mit Wechsel

aufbauten geschaffeno 

1.4. Anschlußbahnen 
In den Jahren 1978 und 1979 wurde in Tirol von den öSB die 
Errichtung von 15 Anschlußbahnen mit einem Betrag von 8 Mio S 
gefördert. 12 dieser Vorhaben konnten bisher mit einem 
Förderungsbetrag von insgesamt 6,7 Mio S realisiert werden. 

Bis ZUQ Ende der laufenden Legislaturperiode werden in Tirol 
voraussichtlich 4 weitere Anschlußbahnprojekte gefördert 
werden, wofür sich der Mittelbedarf auf etwa 2,6 M;o S belaufen 
dUrfte. 

1.5. Investitionen auf dem Bausektor 
In den vergangenen beiden Jahren bzw. bis zum Ende der 
laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden auf dem Hoch
und Tiefbausektor sowie für Streckenarbeiten in Tirol umfang
reiche Investitionen vorgenommen, wobei durch die gezielte 
Auftragsvergabe an einheimische Firmen zur Stabilisierung der 
Beschäftigungslage auf dem Bausektor beigetragen wird. Folgende 
Schwerpunkte seien genannt: 

- Durch die Errichtung von Ober- bzw. Unterführungen oder 
Ersatzwegen konnten sechs Eisenbahnkreuzungen aufgelassen 
werden, wodurch sowohl die Sicherheit des die Bahn kreu
zenden allgemeinen Verkehrs erhöht, als auch eine Steige

rung der Fahrgeschwindigkeit der Sahn erreicht werden konnte. 
Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist mit der Auf
lassung weiterer 10 bis 15 Eisenbahnkreuzungen zu rechnen. 
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· . 
- Eine Reihe von Bahnhöfen wurde bzw. wird derzeit noch umge

baut, darunter befinden sich so wichtige Vorhaben wie der 

Umbau des Bahnhofes Kufstein oder die Sanierung des Bahnhofes 
Innsbruck Hbf. 

Die Neu- bzw. Umbauten von Bahnhöfen bedeuten sowohl für das 
ßahnpersonal entsprechende, zeitgerechte Arbeits- und 
Aufenthaltsmäglichkeiten 9 als auch für die Kunden eine 
Attraktivitätssteigerung des Bahnangeboteso 

- Den Notwendigkeiten des Umweltschutzes entsprechend wurde 
auch eine Reihe von Schutzeinrichtungen, zoB. zum Auffangen 
von ölrUckständen geschaffen, so etwa in den Bahnhöfen Reutte 
in Tirol, Seefeld in Tirol und Landecko 

Von den bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode geplanten 

Vorhaben wären insbesondere zu nennen: 

- Der zweigleisige Ausbau der Strecke zwischen Schnann undSto 
Anton am Arlberg sowie zwischen Schönwies und Landeck, der 

eine ganz beträchtliche Kapazitätserhöhung zur Folge haben 
wird. 

- Die Erweiterung des Nahverkehrs Uber Telfs-Pfaffenhofen bis 
ötztal, was eine bedeutende Anhebung der Attraktivität des 
Schienennahverkehrs gerade in Konkurrenz zum Straßenverkehr 
zur Folgen haben wird. 

- Die Errichtung der bereits erwähnten Rosenheimer Kurve, die 
eine Beschleunigung und Verdichtung des Korridorverkehrs 
zwischen Ost- und Westästerreich und damit eine weitere 
AttraktivitätsverbesserunQ9 insbe~ondere im Fernverkehr~ mit 
sich bringen wird. 

1.6. Investitionen auf dem sicherungstechnischen Sektor 
Durch den Bau moderner Gleisbildstellwerke in den Bahnhöfen 

Telfs-Pfaffenhofen, Imst, Pitztal und Völs, sowie die Er= 
richtung von automatischen Blockstellen in den Bahnhöfen 
Telfs-Pfaffenhofen und Völs, ferner durch die Errichtung je 
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einer Elektroschrankenanlage in den Bahnhöfen Irust, Pitztal un& 

KitzbUhel und schließlich durch die Einrichtung der induktiven 
Zugsicherung auf der Strecke Innsbruck Westbahnhof - Scharnitz 
wurde die Betriebssicherheit auf den betreffenden Bahnhöfen und 
Strecken weiter erhöht, wobei insbesondere durch die modernen 

Gleisbildstellwerke auch eine wirtschaftlichere Betriebsführung 
ermöglicht wirdo 

In Bau bzw. Planung befinden sich derzeit Stellwerksanlagen in 

Hall in Tiral und Kufstein, die elektrische Mittelstel1-
werksanlage im Bahnhof Schönwies, Elektroschrankenanlagen in 
den Bahnhöfen Hall in Tirol und Seefeld in Tirol sowie automa

tische Blockstellen in den Bahnhöfen Schönw;es, Kitzbühel und 

St. Johann in Tirol. 

1.7. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 

Zur Rationalisierung des Verschubdienstes und zur Erhö~ung der 
Arbeitssicherheit de~ in diesem Dienst tätigen Personals wurden 
in den Bahnhöfen Innsbruck Haupt- und Westbahnhof und 

Saalfelden Verschubfunkanlagen errichteto 

Von den gegenwärtig in Durchführung befindlichen Arbeiten ist 
insbesondere die Einrichtung des Zugfunkes auf der Arlberg
strecke zu nenneng die der wesentlichen Verbesserung der 

Sicherheit und der betrieblichen Abwicklung des Verkehrs auf 
dieser Strecke dienen wirdo 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist darüberhinaus 

noch eine ganze Reihe fernmeldetechnischer Investitionen. wie 
Verschubfunkanlagen, Fernsprechanlagen, aber auch die Einrich
tung des Zugfunkes auf der Strecke Kufstein - Brennero/Brenner 

geplant~ also lauter Maßnahmen, die sowohl der Hebung der 
Sicherheit wie auch der Beschleunigung des Eisenbahnverkehrs 
dienen. 

Für die unter den Punkten 1.5. bis 1.7. genannten Vorhaben 
(Details siehe Beilage) wurden in den Jahren 1978 und 1~79 rund 
656 Mio S aufgewendet. Der Mittelbedarf bis zum Ende der 
laufenden LegislaturperiOde kann mit etwa 1,184 Mio S veran-

schlagt werdeno 

316/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)8 von 42

www.parlament.gv.at



1.8. Investitionen auf dem Gebiete der Elektrifizierung 
Die Bahnstrecken der öBß im Bundesland Tirol, mit Ausnahme der 
in Osttirol verlaufenden Strecke, sind vollständig elektrifi~ 
ziert. Zur Verbesserung und Sicherung des Betriebes wurden bzw. 
werden nachstehende Vorhaben verwirklicht: 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden mit einem Kostenaufwand von 
rund 2 Mio S bei der 110 kV-Obertragungsleitung Zirl - Landeck 
~die fundamente erneuert sowie zwischen Matre; und Steinach in 
Tirol die Fahrleitung saniert. 

Begonnen bzw. fortgesetzt wurden: 

Die Errichtung des 110 kV-Unterwerkes Fritzens-Wattens sowie 
die Errichtung des Ruetzkraftwerkes Fulpmes und die dazu 
gehörige Obertragungsleitungvon Fulpmes nach Schön~erg. 
Diese Maßnahmen dienen der besonders wichtigen Verbesserung 
der Energieversorgung der ößR. 

- Zur Erhöhung der Streckenhöchstgeschwindigkeit auf der 
Brenner- und Arlbergstrecke, auf den Strecken Wörgl - Zell am 
See sowie Kufstein - Innsbruck wurden die Fahrleitungsanlagen 
erneuert. 

Der Mittelbedarf für die genannten Vorhaben ist mit rund 703 
Mio S zu veranschlagen. 

1.9. Fahrpa~~ 

1.9.1. Triebfahrzeuge 
Von den in den letzten heiden Jahren gelieferten Triebfahr
zeugen (siehe unter 1.1.) wurden allein der Zugförderungs
leitung Innsbruck 19 neue Hochleistungs-Thyristorlokomotiven 
der Baureihe 1044 zugewiesen. Sieben mehr als 50 Jahre alte 
Elektroloks wurden im gleichen Zeitraum ausgemustert. Für den 

Nahve~kehrInnsbruck - Telfs-Pfaffenhofen wurden vier Garni
turender modernen NahverkehrstriebwagenzUge 4020 nach Inns
bruck zugeteilt. 
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Durch die Neuzugänge an modernsten Triebfahrzeugen wird eine 
wesentliche Leistungsverbesserung wie auch eine Verringerung 
des Erhaltungsaufwandes im Triebfahrzeugbestand im Bundesland 
Tirol ermöglicht. 

Nicht übersehen werden darf, daß die Verbesserungen im 
Fahrpark keinesfalls auf ein Bundesland beschränkt gesehen 
werden dUrfen, da ja die Auswirkungen der Neubeschaffung auf 
den Fahrkomfnrt und die Pünktlichkeit der Betriebsabwicklung 
sich auf Grund der Langläufe der Fahrbetriebsmittel auf alle 
Bundesländer beziehen. 

In diesem Sinne werden auch die in den kommenden Jahren in 
Aussicht genommenen Neuanschaffungen sich entsprechend auf 
den Tiroler Raum auswirken • 

. 1.9.2. Beis~zugwagen 
Das oben Gesagte gilt auch für den Bereich der Reisezug
wagen. Von den 1978 und 1979 in Dienst gestellten 2?3 neuen 
Reisezugwagen sind 112 fUr den internationalen Einsatz kon
zipiert und mit gehobener Ausstattung versehen. Di~ übrigen 
Wagen sind in gefälliger Form und Ausstattung als Wagen der 
bekannten "Schlieren"-Type ausgeführt. Der Anschaffungswe~t 
aller dieser Reisezugwagen beträgt 1,3 Mrd So Ein ganz ~r
heblicher Teil dieser neuen Wagen ist in Tiral einge~etzt 

bzw. dient während des Durchlaufes auch den Tiroler 
Reisenden. 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist noch die 
Lieferung weiterer 208 Reisezugwagen für den internationa
len Verkehr geplant. Für den Inlandverkehr sind 355 neue 
Wagen vorgesehen. Damit wird sichergestellt, daß 1983 die 
alten zweiachsigen Wagen zur Gänze ausgeschieden werden 
könneno 
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1.9.3. Güterwagen 
Auf dem GUterwagensektor wurden in den Jahren 1978 und 1979 
2.321 neue Güterwagen in Dienst gestellt) deren Anschaf
fungswert ca. 1,2 Mrd S beträgt. Bis zum Ende der laufenden 
Legislaturperiode ist die Lieferung weiterer 2.400 Güterwagen 
vorgesehen, deren Einsatz selbstverständlich auch der 
Transportwirtschaft des Bundeslandes Tirol zugute kommen 
wird. 

Zusammenfassend darf festgehalten werden, daß allein .die öBB an 
Firmen im Bundesland Tirol in den Jahren 1978 und 1979 Lieferauf
träge über rund 1.038 Mio S vergeben und somit einen wesentlichen 
Beitrag zur Sicherung der in diesem Bundesland bestehenden Arbeits
plätze geleistet haben. Diese ganz wesentliche Funktion werden die 
öSB auch in den kommenden Jahren zu erfüllen haben. 
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2. Post- und Telegraohenven"alt~ 
2.1. Investitionsschwe~punkte 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden fUr Zwecke der Post- und 
Telegraphenverwaltung im Bundesland Tirol nachstehende 
Investitionsmittel bereitgestellt: 

Postdienst und 
Postautodienst 
(Busse und sonstige Fahrzeuge) 
-Fernm~ldedienst 

a) Leitungsbau 
b) Obertragungstechnik 
c) Vermittlungstechnik 
Hochbau 

70,2 Mio S 

258,5 M;o S 

73 Mio S 
372 Mio S 

79,6 Mio S 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode wird sich der 
Mittelbedarf - aufgeteilt auf die einzelnen Dienste - vor
aussichtlich wie folgt gestalten: 

Postdienst 5,2 Mio S 

Postautodienst 159,4 Mio S 

(Busse und sonstige Fahrzeuge) 
Fernmeldedienst 
a) Leitungsbau 887,8 Mio S 

b) übertragungstechnik 221 Mio S 

c) Vermittlungstechnik 668 Mio S 

Hochbau 338 Mio S 

Auch bei der Post- und Telegraphenverwaltung wurde und wird 
darauf geachtet, einen möglichst hohen Anteil an Aufträ~en an 
die heimische Wirtschaft zu vergeben. Die Aufträge im Hochbau 
werden zur Gänze von inländischen Firmen besorgt. Auch die 
Busse werden zur Gänze in österreich hergestellt. 

2.2 •. Postdienst 
Die Maßnahmen zur Verbesserung der Post versorgung im Bundes
land Tirol zielten verstärkt auf die Beschl~unigung de~ Postbe
förderung, auf die Verbesserung des Landzustelldienstes, auf 
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die Schaffung weiterer kundendienstfreundlicher Postamtsräume 
sowie die innerbetriebliche Mechanisierung ab. Hiebei wären 
insbesondere zu erwähnen: 

- Im Rahmen der Motorisierung des Landzustelldienstes konnten 
seit 1978 insgesamt 50 zweispurige Kraftfahrzeuge neu ange
schafft werden. Damit ist eine wesentlich schnellere und 
effektivere Postbeförderung gewährleistet. 

- Ein weiterer Schwerpunkt lag in der verstärkten Motorisierung 
zur Verbesserung der Paketzustellung, der Ei1- und Telegramm
zustellung, sowie der Postbeförderung allgemein. FUr diesen 
Zweck wurden 2 Kraftfahrzeuge neu zugewiesen. Durch diese 

Maßnahmen wird insbesondere den BedUrfnissen der Wirtschaft 
Rechnung getragen. 

- Zur Beschleunigung der Postbeförderung wurde der Paket
behälterverkehr auf die Strecke Innsbruck - Graz - Inns
bruck ausgedehnt, in der Folge auch auf die Strecke Inns
bruck - Linz - Innsbruck. Weiters wurden die Postämter 6020, 
6023, 6026 und 6040 Innsbruck in diesen Dienst einbezogen. 
Beim Postamt 6020 Innsbruck wurde der Palettendienst fUr 
Briefsendungen aufgenommen. Auch wurden insgesamt acht 
Postämter mit Registriereinrichtungen zur automatischen 
GebUhrenermittlung bei p6stöffentlichen Sprechstellen ausge
stattet und damit die Voraussetzung fUr eine raschere 
Betriebsabwicklung geschaffen. 

2.3. Fernmeldedienst 
Oie Zahl der FernsprechhauptanschlUsse in Tirol stieg vom 1. 
Jänner 1978 bis 31. Dezember 1979 von 122.984 auf 1400836, 
also um 17.852. Zum Vergleich betrug Anfang 1970 die Anzahl 
der FernsprechhauptanschlUsse in Tirol 63.622; die Steigerung 

bis Ende 1979 beträgt 121 %. 

- Oie Zahl der Fernschreibteilnehmer erhöhte sich vom I. Jänner 
1978 bis 31. Dezember 1979 von 1.362 auf 1.522, also um 160. 

316/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 13 von 42

www.parlament.gv.at



Die Verlequng von Weitverkehrskabeln und der verstärkte - . 
Ortsnetzausbau haben zu dieser Entwicklung maßgeblich beige
tragen. Beim Bau der Kabelverbindungen wurde besonders darauf 
geachtet t durch Einsatz moderner Systeme allen Kommunikations
bedUrfnissen zu entsprechen. So wird etwa beim Koaxialkabel 
Innsbruck - Feldkirch ein System fUr die gleichzeitige Ober
tragung von 10.800 Fernsprechkanälen installiert. 

- In den Jahren 1978 und 1979 wurden insgesamt 14 Wähl amts
neubauten bzw. Containerwählämter in Betrieb genommeno Auch 
wurden zur Verbesserung des Fernsprechverkehrs die neuen 
Verbundämter Sil1ian und Kematen sowie Schwaz in Betrieb 
genommen. Hiedurch und durch die Erweiterung bestehender 
Wähl ämter konnte die Aufnahmefähigkeit der Wählämter Tirols 
fUr FernsprechhauptanschlUsse um 31.771 erhöht und dem 
steigenden Verkehr Rechnung getragen werden. 

- Auch die Aufnahmefähigkeit der Fernschreibwählämter Tirols 
für neue FernschreibanschlUsse wurde im selben Zeitraum um 
165 Anschlüsse erhöhto 

- In den öffentlichen Personenrufdienst wurden rlie Versor
gungsbereiche Jenbach, KitzbUhel, Reutte t 'relfs und Zell am 
Ziller einbezogen. In KUrze werden Ischgl und Sil1ian in 
Betrieb genommen werden. Bis zum Ende der laufenden Legis
laturperiode sollen die Bereiche Arlberg, Ehrwald, Gries am 
Brenner, Kufstein und Sölden folgen. 

- Für den öffentlichen beweglichen Landfunkdienst ("Autotele
fon") wird die Strecke Innsbruck - Arlberg - Feldkirch -
Bregenz und der Abschnitt Wörgl - Ki~zbUhel bis Ende 1981 in 
Betrieb genommen werden. 

- Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist ferner noch 

die Inbetriebnahme weiterer 49 Wähl ämter bzw. Con
tainerwähl~mter geplant, wodurch die Aufnahmefähigkeit fUr 
FernsprechhauptanschlUsse um weitere c~. 35.000 erhöht werden 
wird. Auch die Aufnahmefähigkeit der Fernschreibwählämter, 
wird um 250 zunehmen. 
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2.4. Hochbau 
In den Jahren 1978 und 1979 wurden 
17 Postämter 
13 Wählämter 

1 Verbundamt und 
1 Netzgruppenamt 

neu errichtet bzw. erweitert. 

Derzeit befinden sich 
4 Post- und Wählämter 
1 14ähl amt und 
1 Postgarage 

in Bau. 

In der laufenden Legislaturperiode sollen noch 
1 Postamt, 
1 Postgarage? 
1 Hauptbereich~amt~ 

1 Telegraphenbau~mt, 

.1 Fernmeldegarage, 
1 Wählamt, 
die Telegraphenzeugabteilung Innsbruck 
4 Verbundämter, 
1 Netzgruppenamt, 
1 Bautruppunterkunft und 
2 Richtfunkstationen 

neu gebaut bzw. erweitert werden. 

3. Kraftwagendienst der aSB und Postautodienst 
- DerPostautodienst und der Kraftwagendienst der aBB wurden 

insbesondere unter Bedachtnahme auf die Erfordernisse des 
Berufsverkehrs und des Fremdenverkehrs systematisch weiter 
ausgebaut. 

- Um ein verbessertes Verkehrsangebot zu bieten, wurden neben der 
Errichtung von neuen Linien und der Verbesserung des Fahrplanes 
der Linien beider Betriebe auch besonde~es Augenmerk auf die 
Erneuerung des Fahrparks gerichteto 
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Insgesamt wurden in den Jahren 1978 und 1979 14 moderne 
Omnibusse fUr den Kraftwagendienst der aSB und 33 Busse fUr den 
Postautodienst angeschafft. 

Der Ausbau des Fahrparks erfordert in betrieblicher Hinsicht 
auch die Erweiterung und Modernisierung der Omnibusgaragen wie 
z.B. der Postgarage KitzbUhel, deren Verwaltungstrakt sich 
derzeit in Bau befindet oder der Postgarage Kufstein, die neu 
gebaut werden soll. 
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4. Bundesministerium fU~ Verkehr 

4.1. Zivilluftfahrt 
4.1.1. Flughafen Innsbruck 

BezUglich des Flughafens Innsbruck wurde in den letzten 
beiden Jahren auf Grund luftfahrtbehördlicher Bewilligungen 
eine ganze Reihe bedeutender Maßnahmen gesetzt, wie etwa die 
Sanierung des befestigten Rollweges "8" und die Herstellung 
b e fes t i 9 t e r Sc h u 1 t ern f U r die sen R 0 1 h/e 9 i!TI Hin b 1 i c kau f den 
zunehmenden Verkehr mit DUsenflugzeugen auf diesem Flughafen. 

Noch durchzufUhren sind die: 

Erweiterung des Flughafenareals durch Einbeziehung und 
Planierung des östlichen Pistenvorfeldes im Interesse der 
Sicherheit des Flugplatzbetriebeso 

- Ergänzung der Hindernisbefeuerung in der Umgebung des 
Flughafens durch Errichtung von Befeuerungsanlagen auf der 
220-KV-Verbundleitung sowie auf anderen kritischen Stellen 
außerhalb der Sicherheitszone des Flughafens zur Wahrung 
der Sicherheit der An- und Abflugbewegungen auf diesem 
Flughafen. 

- Erweiterung der sUdlichen Flughafengrenzen zum Zwecke der· 
Errichtung eines dritten Hangars samt Abstellflächen, einer 
Geräteeinstellhalle und einer Ausweichstelle im Bereiche 
des Rollweges "A" (mit der Errichtung des Hangars wurde 
bereits begonnen)o 

Diese BOdeneinrichtungen sind einerseits erforderlich, um 
der zu erwartenden zusätzlichen Steigerung des Flugverkehrs 
auf dem Flughafen durch die Aufnahme des regelmäßigen 
Flugdienstes des in Innsbruck beheimateten Luftbeförderungs
unternehmens "TYROLEAN AIRWAYS" ab April 1980 auf den 
Strecken Innsbruck - .Wien und Innsbruck - ZUrich, sowie von 
CharterflUgen gerecht zu werden, andererseits benötigt das 
Luftbeförderungsunter~ehmen einen eigenen Hangar fUr die 
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Wartung und H~~garierung ihrer Luftfahrzeuge, zumal die 

Einstellmdglichkeit von Luftfahrzeugen in den bestehenden 
zwei Hangars bereits durch die in Innsbruck stationierten 
Flugzeuge der Allgemeinen Luftfahrt voll ausgeschöpft ist. 

- Beseitigung oder höhenmäßige Verringerung von Luftfahrt
hindernissen innerhalb der Sicherheitszone des Flughafens, 

wie z.B. des alten Flughafenrestaurants nördlich der 
b~festigten Piste~ 

- Verbreiterung des Rollweges "A" auf 23 m und Herstellung 
von 4,5 m breiten befestigten Schultern. 

- Verlängerung der bestehenden Anflug-Blitzbefeuerung zur 
Piste 26 des Flughafens durch Installation des sogenannten 
"Runway lead in Lighting Systems". 

Dieses von der ICAO empfohlene System wird zu einer 
wesentlichen Verbesserung der Anflüge, insbesondere bei 
schlechten Witterungsverhältnissen (zeB. Dunstlagen über 
dem Stadtgebiet etc.), führen. 

4.1.2. Flugfeld St. Johann in Tirol 

Das Flugfeld St. Johann in Tirol, welches auf Grund des 
ICAO-Regionalplanes für den Flugverkehr der Allgemeinen 
Internationalen Luftfahrt im Jahre 1964 für den grenzüber
schreitenden Luftverkehr gedffnet wurde, konnte mit Unter
stützung des Bundesministeriums für Verkehr (Luftfahrt
fdrderungsmittel) zu einem der modernsten Flugfelder öster
reichs ausgebaut werden. Desgleichen wurde die Flugsicherungs
hilfsstelle St. Johann in Tirol erweitert. 

4.1.3. Flugsicherung 

In den letzten beiden Jahren wurden auf dem Gebiete der 
Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen und der Beseitigung 
von Luftfahrthindernissen ca. 35 Mio Saufgewendet. 
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4.2. Allgemeiner Verkehr 
In den Jahren 1978 und 1979 wurden fUr Zwecke der Verkehrs
förderung im Bundesland Tiral Beträge in der Gesamthöhe von 
Uber 55 Mio S bereitgestellt. Dabei handelt es sich um Zinsenzu~ 

schüsse an Seilbahnunternehmen und um ERP-Ersatzaktionen. Diese 
Maßnahmen haben ganz wesentlich zum Ausbau und zur Sicherung 
des Fremdenverkehrs, insbesondere während der Wintersaison, 

beigetragen. 

Weder fUr die Förderungsmaßnahmen der Luftfahrt, noch hin
sichtlich der hier genannten lassen sich derzeit zuverlässige 

Aussagen über die aufzuwendenden Beträge bis zum Ende der 
laufenden Legislaturperiode machen. 

Wien~ 1980 03 17 
Der Bundesminister 

.r 
" ... 

i : .. } 

J~/ 

j ~, K ., ,',: ! Z , a " , ;.1 
~ \J <i V (,;~ ,: ;1,,';1 ~ 

'1), .1O~ 
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Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode sind weitere 
H1nder~iskennzeichnungsmaßnahmen, die Errichtung von Richt
funkstrecken sowie die Erneuerung des Wetterradars auf dem 
Patscherkofel mit einem Gesamtaufwand von ca. 80 Mio S vor
gesehen. Die Flugsicherungsstelle 1nnsbruck wurde mit einer 
Wetterrundspruchanlage ausgestattet. 

4.1.4. TyroleanAirways 
Aircraft 1nnsbruck Luftfahrt Ges.m.b.H. und Co. KG (jetzt 
Tyrolean Airways)/1nnsbruck wurde mit Bescheid des Bundes
ministeriums fUr Verkehr vom 21.5.1979, Zl. 30.505/247-
1/4-1979, eine Beförderungs~ewilligung für die Durchführung 
von BedarfsflUgen mit Luftfahrzeugen der Gewichtsklasse E 
erteilt. Mit der Erteilung der Betriebsaufnahmebewilligung 

ist in KUrze zu rechnen (April 1980). Damit wurden bzw. 
werden die rechtlichen Voraussetzungen geschaffen, Innsbruck 
mit 50-sitzigem Dash 7-Gerät in den Luftverkehr einzubinden 
(innerösterreichischer und arenzüberschreitender Verkehr; 
geplante Destinationen: z.B. ZUrich, Wien, Pula, Cannes, 
Korsika, Sizilien). 

4.1.5. Verbesserung der An- und Abflugverfahren 
Im Hinblick auf die Aufnahme des Flugbetriebes der Tyrolean 
Airways ist eine Änderung des derzeitigen Anflugverfahrens 
fUr den Flughafen lnnsbruck in Ausarbeitung, um einen noch 
sichereren und regelmäßigeren Betrieb zu gewährleisten. 

4.1.6. Förderung der Luftfahrt 
In den Jahren 1978 und 1979 wurden in Tirol für Förderungs
zwecke der Luftfahrt insgesamt S 4400000,-- bereitgestellt. 
Diese Mittel dienten vor allem dazu, den Austausch Uber
alteter Luftfahrzeuge - insbesondere Segelflugzeuge - sowie 
die Anschaffung modernerer Funkgeräte zu erleichtern und 

damit die Sicherheit der Allgemeinen L~ftfahrt zu erhöhen. 
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Beilage zu Pr.Zle 5901/2-1-1980 

Bundesministerium für Verkehr 

Gesamtdarstellung 

ÖSTERREICHISCHE BUNDESBAHNEN 

Io Reisezugverkehr 
Personenfernverkehr 

Das Verkehrsangebot wurde bzw. wird unter Berücksichtigung 
der Wünsche der Interessensvertretungen erstellt und den 
allgemeinen Bedürfnissen laufend angepaßto 
Für die Jahre 1978 und 1979 wären dabei nachstehende Ver
besserungen hervorzuheben: 

Anhebung des Reisekomforts im Korridorverkehr Innsbruck 
Lienz über Brennero/Brenner bzw. San Candido/Innichen 
durch den Einsatz von neuen und modernen Wagen der Bau
art "Schlieren". 

- Lokbespannte Führung des Zugpaares I9Transalpin l1 mit mo
dernen klimatisierten Reisezugwagen 9 wodurch ein größeres 
Platzangebot zur Verfügung steht. 
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=> 2 = 

- Aufenthalt des Zugpaares "Transalp1n" in St.Anton am 
Arlberg während der Winter h;s'\...'lJtsaison .. 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ~~ ind - s0wei t 
schon jetzt vorhersehbar = nachstehende Verbesserungen g<.;
plantg 

- Neue Aufenthalte ab Sommerfahrplan 1980 fUr folgend~ 
Schnell= und EilzUgeg 
TS 142 t9Montfort Oi im Bahnhof StoAnton sm Arlberg 
TS 164 und TS 165 DlBodensee n im Bahnhof Wör'gl 
Ex 468 und Ex 469 iiArlberg-Expreß" im Bahnhof Trost-Pi tzt@l, 
D 541 im Bahnhof Brixlegg 
E 642 (Wien ~ Bregenz) im Bahnhof Strengen 
D 432 in den Bahnhöfen Steinach in Tirol u~1d Natrei 

- Neuer Aufenthalt ab Winterfahrplan 1980 f:.ir den TS 144 
uTirolerland iD in Schwaz 

- Anstelle des Zugpaares D 215 = D 214 "RheL'l<~Expreß" wird 
ab Sommerfahrplan 1980 die neue IC=Verbindung "Erasmus tt 

zwischen Innsbruck und Amsterdam geführt. Diese Verbindung 
besitzt in der Süd-Nord-Richtung in Würzburg einen aus
gezeichneten Anschluß an den "Prinz-Eugenn nach Hamburgo 

- Nach Fertigstellung der Rosenheimer Kurve (voraussichtlich' 
1982) werden sich im Zusa~~enhang mit der Einrichtung eines 
Taktverkehres Wien - Innsbruck weitere Verkehrsverbesserungen 
ergebeno 

Auf der '\lIestbahnstrecke wurden die Restaurationsdienste im 
Zug erheblich verbessert bzwo ausgebaut. Es wurden fUnf mo
derne klimatisierte Speisewagen angeschafft (die unter anderem 
beim Expreßzug "Transalpinl~ Wien ~ Innsbruck - Basel, einge
setzt werden)9 weiters die Triebwagenzüge für Städteschnell~ 
zugverbindungen nahezu zur Gänze mit Vollspeisewagen ausge
rüstet und neue Relsezugwagen mit einem Buffetdienst im Zug 
("f1tnibar':'Stützpunkt n ) ausgestatteto Bis zum Ende der . laufenden 
Legislatur~eriode ist die Beschaffung von weiteren fUnf mo
dernen Speisewagenbeabsichti,gto 
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Personennahverkehr 

Im Zuge der Bemühung um die Hebung der Attraktivität des 
öffentlichen Nahverkehrs wurde mit Beginn des Sommer
fahrplanes 1978 ein Schnellbahnverkehr im Taktfahrplan 
(Stundentakt bzw. Halbstundentakt in den Hau.ptverkehrs
zeiten) zwischen Innsbruck und Telfs-Pfaffenhofen einge
richteto 

Ab Sommerfahrplan 1980 wird im Nahverkar Innsbruck-
Telfs-Pfaffenhofen die Fahrzeit der TaktzUge in heiden 
Fahrtrichtungen von derzeit 33 auf 30 Minuten verringert. 
DarUberhinaus laufen Planungsarbeiten fUrdle Emnchtung 
eines Nahverkehrs im Taktfahrplan zwischen Innsbruck und 

Jenbach sowie fUr die Erwe.1terung des Taktverkehrs von 
Telfs-Pfaffenhofen bis Ötztal. 

110 Kraftwagenpersonenverkehr 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden fUr den Bereich des Bundes
landes Tirol 14 moderne Omnibusse beschafft. Diese ermög:l:ichen 
eine Komfortsteigerung für die Fahrgäste sowie eine Er
weiterung und Verdichtung des Verkehrsangebotes. Die Gesamt
kosten dieser Omnibusse betrugen rund 17 Millionen Schilling~ 
Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist mit der Be
schaffung von weiteren 20 modernen Omnibussen zu rechnen. 
Die Gesamtkosten sind mit rund 29 Millionen Schilling zu be
ziffern. 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden im Bundesland Tirol nach
stehende Verkehrsverbesserungengeschaffen: 
... Verkehrsaufnahme auf der KfJ .. 4235 Landeck - St • Anton 
=Verkehrsaufnahme auf der Kf],. 4167/8353 Telfs .. Oberperfuß 

in Betriebsgemeinschaft mit der Fa. Dietrich 
- Verkehrsaufnahme auf der Kfl 4111 Kramsach - Breiten

bach sm Inn 
- Verkehrsaufnahme auf der Kf1 4055 Niederbreitenbach 

- r·1sria Ste in 
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- Verkehrserweiterung auf der Kfl 4143 Innsbruck - Brenner 
- VerkehrsenoJei terung auf der Kfl 4145 steinach - Obernberg 
- Verkehrserweiterungund Einführung eines Taktverkehrs 

auf der Kfl 4051 Wörgl = KitzbUhel 
- Verkehrserweiterung und Einführung eines Taktverkehrs 

auf der Kfl 411+1 Innsbruck - Marxen 
- Verkehrserweiterung und Einführung eines Taktverkehrs 

auf den Kfl 4163 und 4165 in der Strecke Innsbruck -
Kemateno 

Im bestehenden Kraftfahrlinienverkehr wird die Verkehrs
führung grundsätzlich auf die jeweilige Fahrplanperiode 
ausgerichteto Den von den einzelnen Interessensvertretungen 
- Arbeiterkammerg Handelskammer p Schulbehörden9 Bezirks
hauptmannschaften 9 Firmen uS't\'o = vorgebrachten Fahrplan
~inschen wird bei den jährlich stattfindenden Fahrplan
konferenzen unter Berücksichtigung ihrer vlirtschaftlichkel t 
entsprecheno 

Der K\'lD der ÖBB wird sich auch künftighin im Bundesland 
Tirol bemÜhen? durch 

Erweiterung des Kraftfahrliniennetzes 
- Einrichtung von kundenfreundlichen Taktverkehren 
- Führung von Schnellbussen 
- Fahrzeitverkürzung 
- verstärkten Einsatz von Fahrbetriebsmitteln im Schülerverkehr 

unter Berücksichtigung der Unterrichtszeiten 
- Zusammenarbeit mit anderen Verkehrsträgern in Form von 

Gemeinschaftsverkehren 
- Inbetriebstellung größerer Autobusse mit besserer Fahr

zeugausstattung 
die Attraktivität des Kraftfahrlinienverkehrs zu erhöhen .. 
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rIle GUterzu~sverkehr 

Zur BeschleunigUng und Verbesserung des GUterverkehrs im 
Interesse der verladenden Wirtschaft und der Konsumenten 

. wurden in Tirol in den Jahren 1978 und 1979 folgende Maß
nahmen gesetzt: 
co Einrichtung der Nachtgüterschnellvel"bindung IIWolfurter" 

Wien - Innsbruck - Wolfurt und zurück 0 

- Wesentliche Beschleunigung der Sendungen fUr den Raum 

vlörgl durch Bildung einer Frachtgruppe "vJörgl 19 bei allen 
in Stadlaut Klein Schwechat und Linz Vbf nach Hall in 
Tirol ausgehenden Zügen. 

- Neuordnung des Güterverkehrs ab Hall' in Tirol Richtung 
Salzburg bzwo Tauern und Selzthal bzw" Herstellung besserer 
AnschlUsse in Hall in Tirel RichtungVorarlberg. 

- Erhöhung der Regelzugzahlen im Grenzübergang Brennerol 
Brenner von 103 auf 114 Züge pro Woche in Anpassung an 

-das steigende Transportvolumen. 
- Einrichtung einer vierten durchgehenden Transitverbindung 

43654 Hegyeshalom - Wien - Hall in Tirol - Buchs (SG) 

mit Ubernahme der Nachtsprungfunktion zwischen Wien und 

Innsbrucko 
- Einrichtung von Fahrverschubknoten in den Bahnhöfen Saal

felden, Innsbruck Westbahnhof 9 Landeck p Kitzbühel, Wörgl 

und Hall in Tirol zur wirtschaftliche:mAb\'/icklung der 
Verschubarbeiten und Frachtbeschleunigunge 

Für das Fahrplanjahr 1980/81 werden folgende Verbesserlmgen 
vorgenommen~ 

- Erhöhung der Regelzugzahlen von 114 auf 134 Züge pro 'woche 
im Übergang Brennero/Brenner 
Beschleunigung von 2 CUterzilgen von Hall in Tirel nach 

Buchs (SG) zur Verbesserung des Anschlusses in. Buchs (SC) 
- Neuregelung der Abfuhren nach lt'iels aufgrund des gestiegenen 

Frachtaufkommens 
- Einrichtung der Nachtsprung'rerbindung SOQl/-3 "Lieb\::nauer ll 

mit einmal ... "öchentlichem VeTkehr in der Re;'Jtlon Innsbru.ck -

Klagenfurt - Leoben - Graz. 
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Konkrete Ma.ßnahmen zur Leistungsverbesserung über das 
Fahrplanjahr 1980/81 können derzeit noch nicht genannt 
werden. Die ÖBBwerden ,jedoch so wie bisher ben!Uht sein, 

die GUterzugfahrpläne den je\'ieils geänderten Bedürfnissen 
der Tiroler Wirtschaft laufend anzupassen sowie den Kunden
wünschen zu entsprecheno 

Auf dem Gebiet der Anschlußbahnförderung wurden in Tirol 

in den Jahren 1978 und 1979 von den ÖBB 15 Förderungsan·
träge mit einem Gesamtförderungsbetragvon 8,0 f.Ul1ionen 
Schilling behandelt. Von diesen 15 Vorhaben konnten bisher 
12 mit einem Förderungsbetrag von insgesamt 6,? flfillionen 

Schilling realisiert werden. 
Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode werden i.n Tl.rol 

voraussichtlich 4 weitere Anschlußbahnprojekte im Ausmaß von 

~twa 2,6 Millionen Schilllng gefördert werdEmG 

IV. Kraftwagengüterverkehr: 

In den .Jahren 1978 und 1979 \rurden fUrden Bereich des 

Bundeslandes Ti J~ol 3 LKW 9 1 Zugmaschine und 1 Anhänger be

schafft.. Die Gesamtkosten dieser Fahrzeuge betrugen rund. 3 
Millionen Schilling. 
Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist die Be

schaffung von 2 LKW, 2 Zugmaschinen, 2 Anhänger sowie von 
20 'vechselaufbauten fUr den Kombinierten Verkehr vorgesehen. 
nie Kosten sind mit rund 6 Millionen Schilling zu beziffern .. 

1978 wurde die Krananlage des Innsbrucker Hauptbahnhofes 
mit dem fUr das Umsetzen von Wechselaufbauten notwendigen 
Zangenhubgeschirrausgestatt.?t und somit die Voraussetzung 
fUr die Aufnahme eines Kombinierten Verkehrs mit Wechselauf
bauten geschaffen. 
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v. Leistungen baulicher u~~c~isS~LArt 

In den Jahren 1978 und 1979 \rurden in Tirol für Bauvorhaben 
und für technische Einrichtungen rund 656 rJIillionen 
Schilling aufgewendet. Bis zum Ende der laufenden Legislatur~ 
periode ist mit einem Investitionsaufwand von etwa 1 0 184 
Millionen Schilling zu rechneno 

All diese investitionsbeträge flossen bzw 0 fließen vorwiegend 
der heimischen Wirtschaft ZUo 

Folgende Investitionsvorhaben größeren Umfanges wären zu 
erwähneng 

1. Investitionen auf dem Baus~tor 

- Auflassung von 6 Eisenbahnkreuzungen durch die Errichtung 
von Uber- bzw. Unterführungen oder Ersatzwegen. 

- Sanierung des Gütermagazins und der Laderampe in den 
Ba~~höfen Matrei p Telfs-Pfaffenhofen und Hall in Tirol 

= Abdichtung des Sonnenburgtunnels auf der Strecke 
Kufstein -Brenner. 

= Im Interesse des Umweltschutzes Errichtung von 
"l'-1attengleisen u zum Auffangen von Ölrückständen in 
den Bahnhöfen Reutte in T;i.rol p Seefeld in Tirol Uo Landecko ""'

= Sanierung der Ladestraßen in den Bahnhöfen Innsbrtick Fbf~ 
Ötzta1 9 Telfs-Pfaffenhofen und St.Johann in Tirol 

- Durchführung von Restarbeiten beim Nahverkehrsprojekt 
Innsbruck Hbf = Telfs-Pfaffenhofen 

- Errichtung der Zufahrt und des Betriebsbahnhofes des 
künftigen K\vD-StUtzpunktes Wörgl 

Begonnen bzw. fortgesetzt wurde~ 
der Umbau des Bahnhofes Kufstein 

- der Umbau des Verschiebebahnhofes Hall in Tirol 
- die Sanierung des Bahnhofes Innsbruck h~f 
- die Sanierung des Aufnahmsgebäudes des Bahnhofes Landeck 
- die Erneuerung der Bahnsteigdächer des Bahnhofes Wörgl 
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- die Teilerneuerung des Rattenbergtunnels au:;'" der 
Strecke Kufstein - Brenner p 

die Errichtung eines Personentunnels im Bahnhof Kitzbühel p 

die Errichtung eines Freiladegleises im Ba~~hof 
Innsbruck Hötting p 

- die Errichtung einer Unterführung in Schwazo 

Geplant sind weitersg 
- die Auflassung von 10 - 15 Eisenbahnkreuzungen durch 

die Errichtung von Über- bzwo Unterführungen oder 
Ersatzwegen p 

- der zweigleisige Ausbau zwischen Schnann und StoAnton 
am Arlberg sowie zwischen Schönwies und Landeck p 

- die Erweiterung des Nahverkehrs über Telfs=Pfaffenhofen 
hinaus bis ätztalp 

- die Errichtung der Rosenheimer Kurve zwecks Be
schleunigung und Verdichtung des Korridorverkehrs~ 

- die Sanierung d€r Ladestraße in den Bahnhöfen Landeck p 

Seefeld in Tirol p Scharnitz und Schwaz p 

= die Sanierung des GUtermagazins und der Laderampe in 
den Bahnhöfen Landeck p Rcutte in Tirol und Seefeld 
in Tirol, 

20 .lnvesti tionen auf dem slcherungsj;echnischen Sektor 

- Bau moderner Gleisbildstellwerke in den Bahnhöfen 
Telfs-Pfaffenhöfen p Imst,-Pi tztal und Völs 
Errichtung von automatischen Blockstellen in den Bahn= 
höfen Telfs-Pfaffenhofen und Völs 
Errichtung von je einer Elektroschrankenanlage in den 
Bahnhöfen Imst-Pitztal und Kitzbühel 

- Einrichtung der induktiven Zugsicherung auf der Strecke 
Innsbruck Westbahnhof - Scharnitzo 

Im Bau befinden sich derzeitg 
- Zentralste 11 werks anlagen in den Bahnhöfen Hall in Tirol 

und Kufstein 
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- die elektrische Mittelstellwerksanlage im Bahnhof 
Schönwies 

- z~ei Elektroschrankenanlagen im Bahnhof Hall in Tirolo 

Geplant sind weiters: 
automatische Blockstellen in den Bahnhöfen Schönwies, 
KitzbUhel und StoJohann in Tirol 

- eine Elektroschrankenanlage im Bahnhof Seefeld in Tirol 

3. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 
... --...,sI • "SiR" a-= "; ........ _ ....... = iI" 

- Errichtung von Verschubful1kanlagen zur Sicherung und 
Rationalisierung des Verschubdienstes in den Bahnhöfen 
Innsbruck Hbf, Innsbruck Westbahnhof und Saalfelden .. 

- Installierung von modernen Fernsprechanlagen (Basaan
lagen) in den Bahnhöfen St.Johann in Tirol, Telfs
Pfaffenhofen, Brixlegg, Schwaz und Flirscho 

Begonnenbzw. fortgesetzt wurde~ 

- die Einrichtung des Zugfunkes auf der Arlbergstrecke. 

Geplant sind weiters~ 

- die Errichtung von Verschubfunkanlagen in den Bahnhöfen 
Ha.ll in Tirol, Kufstein und Landeck 

- die Installierung moderner Fernsprechanlagen (Basaanlagen) 
in den Bahnhöfen Fritzens-Wattens und Hochfilzen 

- die Einrichtung einer Verkehrs-Dispositionsstelle in 
Innsbruck Westbahnhof zur Erhöhung der Beförderungs
qualität 

- die Einrichtung des Zugfunkes auf der Strecke Kufstein -
Brennero/Brenner. 
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VI. ~lektrifizie:nl!1.ß-und Elektrobetr,ieb 

" In den Jahren 1978 und 1979 wurde mit einem Kostenaufwand 
von rund? Ivtill:ionp.n Ssh.il]jne' tEic:lErl10 kV-Ubertrsgungsleitung 
Zirl - Landeck dj.e Fundamente erneuert ~j.f)\d.~· zwlschen Matrei 
und Steinach in Tirol die Fahrleitung san.iert. 

Begonnen bzw. fortgesetzt wurde! 

- die Errichtung des 110 kV-Unterwerkes Fritzens-Wattens 
- die Errichtung des Ruetzkraft",erkes Fulpmes und der dazu-

gehörigen Ubertragungsleitung von Fulpmes nach Schönberg 
- der Neubau der ElektrobetriebsstelleInnsbruck 
- die Erneuerung der Fahrleitungsanlage zur Erhöhung der 

Streckenhöchstgeschwindigkeit auf der Brenner- und Arlberg
strecke, auf den Strecken Wärgl - Zell am See sowie 
Kufstein - Innsbruck. 

Die Gesamtkosten fUr sämtliche Vorhaben sind mit rund 
703 Millionen Schilling zu beziffern. 

VII. Fahryark 

In den Jahren 1978 und 1979 sowie bis zum Ende der laufenden 
Legislaturperiode wurden bzwo werden umfangreiche Erneuerungen 
im Bereich des Maschinendienstes der ÖBB getätigto Vorweg
nehmend darf festgehalten werden, daß die Investitionen bei 
den Fahrzeugen auch gesamtheitlieh zu betrachten sind. Die 
Auswirkungen der Neubeschaffung auf den F'ahrl{omfort und die 

PUnktlichkei t der Betriebsabwicklung beschrän.ken sich natur
gemäß nicht nur auf ein Bundesland 9 sondern aufgrund der Lang
läufe auf alle Bundesländer. 

1. Triebfahrzeuae _ DIA • 

In den letzten zwei Jahren erfolgte die Auslieferung von 

. 78 Elektrotriebfahrzeugen g die einen Anschaffungswert von 
rund 2 9 16 f"Iil1iarden Schilllng reprbisentierene Neben i~7 

Lokomotiven der Hochleistungs-Thyristorbaureihe 1044 sind 
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auch 31 Triebwagen beschafft worden 9 b·ai welchen die zu-
.. gehörigen Zwischen= und Steuerwagen miteingeschlossen sind. 
Die Zugförderungsleitung Innsbruck sowie die Zugförderungs
stellen Wörgl und Landeck (letztere ist Bludenz unterstellt) 
besorgen den Großteil der Triebfahrzeugstellung in Tirolo 
FUr Osttirol ist die Zugförderungsstelle Lienz zt"ständig p 

die jedoch der Zugförderungsleitung Villach organisatorisch 
angegliedert isto Insgesamt wurde der Triebfahrzeugstand 
allerT1roler Zugförderungsdienststellen um 9 Fahrzeuge 
erhöht 0 Die Zugförderungsleitung Innsbr~ck erhielt 19 Neu
baulokomotiven Reihe 1044~ was wiederum eine erhebliche 
Leistungsverbesserung aber auch eine Verringerung des Er
haltungsaufwandes darstellt. 7 mehr als 50 Jahre alte 
Elektroloks wurden im gleichen Zeitraum ausgemusterto 
Lokomotiven der Reihe 1110~ 1020 und 1245 wurden an andere 
Dienststellen abgegebeno Wörgl wurde durch die Zuordnung 
von 4 Lokomotiven der Reihe 1020 für den Rampendienst auf 
dem Hochfilzener Sattel in seiner Leistungsfähigkeit 
wesentlich verbesserto Für den Nahverkehr Innsbruck - Telfs
Pfaffenhofen wurden 4 Garnituren der modernen Nahverkehrs
triebzUge 4020 nach Innsbruck gegebeno Ebenso wu'rde noch 
ein Nahverkehrszug 4030 der älteren Triebzugtype zur Ver
stärkung zugeordnet 0 

Ein wichtiger Beitrag zur Erhöhung des Transportvolumens 
auf der Brennerrampe konnte durch Zulassung des Nachschiebe
betriebes geleistet werdeno Mit 3 Lokomotiven p 2 an der 
Zugspitze und 1 als Nachschiebelok g können nunmehr 1500 to 
Anhängelast befördert werden o 

. 
FUr den Zeitraum 1980 bis ZUIT. Ende der laufenden Legis-
laturperiode ist nach dem gegenwärtigen Stand die Lieferung 
von 138 Elektrotriebfahrzeugen zu erwartenD Darin sind etwa 
20 Elektroverschubloks enthalteng die in der neuen Dreh
stromtechnologie zur Ausführung gelangen sollen. 
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Es ist anzunehmen 9 daß im Tiroler Raum einige solche 
Lokomotiven zum Einsatz gelangen werden. Weitere Zu
ordnungen von Lokomotiven 1044 nach Innsbruck und 1020 
nach Wörgl werden die Traktionsverhältnisse weiter ver
bessern und den Erhaltungsaufwand absenkeno 1980 erhält 
Innsbruck einen fUnften Nahverkehrstriebzug 4020. Ebenso 
erfolgt heuer die Zuweisung von 2 Dieselverschublokomotiven 
fUr die durch den Bahnhofsumbau in Kufstein erforderlichen 
zusätzlichen Verschubaufgabeno Die Ausmusterung alter 
Elektrolokomotiven wird weiter fortgeset~to 

2. Reisezugwagen 
In den Jahren 1978 und 1979 wurden 223 neue Reisezugwagen 
in Dienst gestellt. 112 davon sind für den internationalen 
Einsatz konzipiert und sind mit Vollklimatisation und ent
sprechender Ausstattung der gehobenen Komfortklasse zuzu
rechnen. Die übrigen Wagen sind in der gefälligen Form 
mit "Orange-elfenbein-Zweifarbenanstrich".und Stoffpolsterung 
mit Kopfschutz als 2 0 Klassewagen der bekannten Schlieren
type ausgeführt 0 40 Wagen besitzen ein Gepäckabteil. Der 
Anschaffungswert aller dieser Reisezugwiagen beträgt 
1,3 Milliarden Schillingo Bereits vorhandene, ältere und 
einfacher ausgestattete Inlandsreisezugwagen werden in den 
Hauptwerkstätten durch Neupolsterung und Zweifarbenanstrich 
der neuen Ausführung angepaßto Ein erheblicher Anteil der 
neuen Reisezugwagen durchfährt den Tiroler Raum. Die 
KorridorzUge nach Lienz sind durchwegs mit modernen 
Schlierenwagen verseheno Daneben laufen die beliebten 
Städtetriebzüge der Bauart 4010 im größeren Ausmaß Innshruck 
direkt und auch im Durchzugsv.arkehr nach Westen, Tirol ano 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist die Lieferung 
von 208 Reisezugwagen fUr den internationalen Verkehr ge
plant. Hievon werden 105 Stüc';{ 20 Klassewagen ohne Klima
anlage ausgerüstet seino Weit3rs sind 30 Liegewagen, sowie 
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Gepäckwagen, Wagen mit Gepäckabteil und 5 Spei.sewagen 
in der Gesamtlieferung enthalteno Für den Inlandsverkehr 
sind 355 \Y'agen vorgesehen)) wovon 190 \'lagen eine neue l' 
von dem Schlierentyp ab\'reichende modernere AusfUhrung 9 

ähnlich der 9fCorailt.ype" ausländlscher Bahnverwaltungen 
darstelleno Nach Auslieferung dieser 563 Wagen kann damit 
gerechnet werden, daß keine alten zweiachsigen Wagen mehr 
zum Einsatz gelangen. 

30 Qgj;!-rwa~ 
Am Güten.;agensektor wurden in den Jahren 1978 und 1979 
2321 neue Güterwagen in Dienst gestellt. Ihr Anschaffungs

wert beträgt ca~ 1 9 192 Milliarden Schilling. Bis zum Ende 
der laienden Legislaturperiode ist die Lieferung von etwa 
21-!OO GUte:rwagen vorgeseheno 

Der Einsatz dieser Güterwagen wird auch der 'rransportwirt

schaft des Bundeslandes Tirol von. Nutzen seiDo 

Vlllo Auf~Iäge 1er ÖstetI~ichischen Bundesbapnen an di~, 
Tiroler Wirtschaft , 

Die Österreichischen Bundesbahnen haben an Firmen i.m Bundes-
land Tirol in den Jahren 1978 und 1979 für die BeschaffuJlg 

von Waren (inclusive Eisenbahnfahrzeuge) Lieferaufträge in 
der Höhe von insgesamt rund 1038 rJfillionen Schilling vergeben 
und somit einen wesentlichen Beitrag zur Sicherung der in 
diesem Bundesland befindlichen Arbeitsplätze geleistet# 

Ober die Höhe der Auftragssummen, die bis zum Ende der laufenden 
Legislaturperiode in Tirol vergeben werden, kann zum jetzigen 
Zeitpunkt naturgemäß keine endgültige Aussage gemacht werden. 
Die Jahresquoten werden jedoch aller Voraussicht nach die Höhe 
der vergangenen Jahre erreichen. 
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IXo InvestitionsschwerEunkte 
In den Jahren 1978 und 1979 wurden im Bundesland Tirol 
nachstehende Investitionsmittel bereitgestellt: 

Baudienst 425 Mio S 

Sicherungsdienst 169 r~io S 
Fernmeldedienst .. 62 !Jfio S 

Beschaffung von Bussen 17 r'Ho S 

673 Mio S 

Bis zum Ende der laufenden Legislaturperiode ist mit der 
Berei tstellung nachstehender lnvesti tionsmi ttel z.u rechnen: 

Baudienst 1000 Mio S 

Sicherungsdienst 16L~ Mio S 

Fernmeldedienst 20 Mio S 

Beschaffung von Bussen 29 Nio S ......... 

1213 fvUo S 

Im Rahmen der Beschaffung von Fahrbetriebsmittel (Lokomotiven, 
Reise- und GUterwaggons) lä.ßt sich eine Zuordnung der aufge
wendeten Investitionsmittel für ein bestimmtes Bundesland 
nicht ohne weiteres vornehmen 0 

In den Jahren 1978 und 1979 wurden für den Bundesbereich 
ausgeliefert: 

47 E-Loks 1 
31 im Bestellwert von 2,160 Mrd Elektrotriebwagen _I 

223 ReisezugvJagen im Bestell\'lert von 1,300 Mrd 

S 

S 

2321 Güterwagen im Best.ellwert von 1 t 192 ~1rd S 
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Bis zum Ende aer laufenden Legislaturperiode ist voraus
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138 Elektrotriebfahrzeuge 
563 Reisezugwagen 

2400 GUterwagen 
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Beilage zu Pr.ZI. 5901/2-1-1980 

POST- UND TELEGRl\PHE1\iVERWALTUNG 

I. POSTDIENST·· 

Die f.1aßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung zielten 

verstärkt auf die Schaffung weiterer kundendienstfreundlicher Post

amtsräume, auf die Verbesserung des Landzustelldienstes, auf 

eine Beschleunigung der Postbeförderung (auf Schiene und Straße) 

und auf die innerbetriebliche Mechanisierung (Beschleunigung 

d~s Umleite- und des Schalterdienstes) ab. Folgende l-iaßnahmen 

wären zu erw~inen{die Sanierung von Postämtern ist im Abschnitt 

IV detailliert dargestellt) : 

- Für die weitere Mot6risierung der Landzustellung wurden bzw. 
werden in den Jahren 1978 bis 1980 ins'gesarnt 50 zweispurige 
Kraftfahrzeuge beschafft. 

- Weitere zwei Kraftfahrzeuge \'lU.rden zur Verbesserung der Paket-, 
Eil- und Telegra~\zustellung sowie der Postbeförderung neu einge
setzt. 

- Im Jahr 1978 wurde der Paketbehälterverkehr auf Innsbruck -
Graz - Innsbruck ausgedehnt, im Jahr 1979 auf Innsbruck - Linz 
- Innsbruck. Weiters wurden 1978 die Postämter 6020, 6023, 
6026 und 6040 Innsbruck einbezogen. 

- Beim Postamt 6020 Innsbruck wurde 1978 der Palettendienst für 
Briefsendungen aufgenommen • 

. Im Jahr 1978 wurden fünf, im Jahr 1979 drei Postämter mit Rcgi
striereinrichtungen zur automatischen Gebührenermittlung bei 
postöffentlichen Sprechstellen ausgestattet. 

II. POSTAUTODIENST 

Das Postauto-Liniennetz wurde in den Jahren 1978 und 1979 syste

matisch weiter ausgebaut: 

Im Jahr 1978 könnte die Strecke Itter - Hopfgarten in die Post

aut.olinie 406o~'1örg 1. - Ellmau einbezogen we:r:4en., ~"iei ters wurde 

die Strecke Lesendorf: - Glanz in die Postautolinie 5012 Lienz -

HinterbichI eingebunden. Der Verkehr der neuen Kraftfahrlinie 
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Landeck - St. Anton konnte in Betriebsgemeinschaft mit dem 

Kraftwagendienst der ÖBB am 28. Mai 1978 aufgenornmenwerden. 

Im Jahre 1979 wurde auf der Strecke Bichlbach - Berwang eine 

neue. Postautolinie eingerichtet. Eine Erweiterung des Postauto

verkehrs ergab sich auch durch die Ubernahme von Kursen der 

Achenseebahn AG und der Zillertaler Verkehrsbetriebe auf den 

Gleichlaufstrecken Jenbach- Achenkirch und ~layrhofen - t'1ald im 

Pinzgau. Zur Verbesserung der Reisegeschwindigkeit auf den Post

autolinien 4060 Wörgl - Ellmau/Hopfgarten p und 4176 Innsbruck -

Schattwald wurden die Befahrungsrechte für die Brixentaler 

Schnellstraße und für das neu dem Verkehr übergebene Teilstück 

der Inntal-Autobahn bis Lengenberg erworben. Um die Verkehrsver

bindung zwischen St. Anton arn Arlberg und Lech auch bei einer 

witterungsbedingten Sperre der Straße über den Arlbergpaß sicher

zustellen, konnte nach Fertigstellung des St~aßentunnels die 
Alterl)ativstrecke St. Anton - Arlbergstraßentunnel - Langen in die 

Postautolinie 4276 St. Anton arnArlberg - tech einbezogen werden. angen 

In Zusammenarbeit mit regionalen Fremdenverkehrsorganisationen und 

Liftgesellschaften wurden in den letzten Jahren in Tirol zahl

reiche Schibusverkehre eingerichtet. Durch diese im Interesse des 

Fremdenverkehrs getroffenen Absprachen·können Postomnibusse und 

Lifte mit kombinierten Fahrausweisen benützt werden. Es ist be

absichtigt, die Schibusverkehre weiter auszubauen. 

Die Modernisierung des in Tirol eingesetzten Fuhrparks konnte fort

gesetzt werden. Um den Fahrkomfort im Postautoverkehr zu erhöhen, 

wurden ab Mitte 1979 nur mehr Omnibusse mit stoffbespannten Sitzen 

.angeschafft. In den Jahren 1978 und 1979 wurden u.a. 33 Großraum

omnibusse (davon 16 im Jahre 1979) /I 47 Lastkraft""lagen (davon 31 im 

Jahre 1979) I 61 Leicht - LKW (davcn 30 im Jahre 1979) und 40 PKt;'l 

(davon 17 im Jahre 1979) neu zugeteilt. 

Die Beschaffungen werden planmäßig fortgeführt. 

Die hochbaulichen Maßnahmen für den Postautodienst sind im Abschnitt 

IV einbezogen. 

-3-
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11 I. FERNf.1ELDI~DIENST 

1. Lei tunqsbau 

Die Zahl der F'ernsprechhauptanschlüsse in Tirol stieg im Zeit

raum 1. Jänner 1978 bis 31. Dezember 1979 von 122984 auf 

140 836, somit also um 17 852 (das sind rund 14,5 %). Die 

Zahl der Fernschreibteilnehmer erhöhte sich in der selben 

Zeit von 1 362 auf 1 522, also um 160 (ca< 11,7 %). 

Folgende Weitverkehrskabel wurden verlegt y bzw. sollen bis 

Ende 1981 noch verlegt werden: 

1978: Wenns -St. Leonhard 
Ebbs - 'Vlalchen 
Kappl - Ischgl 
Steinbach - Trins 
St. Johann - Ellmau 
Innsbruck - Kematen 

1979: Reutte - Weißenbach 
Brixlegg - Brandenberg 
Ebbs - Walchsee - Kössen 
Ellmau - St. Johann - Fieberbrunn - Hochfilzen 
Thal-Assling - Abfaltersbach - Sillian 
Landeck - Fließ 
GrundalmjPertisau - Hinterriß 
Steinach - Gries (Teilstück) 

1980: Ellmau - Söll - Wörgl - Kundl 
tv'örgl - Oberau (Wildschönau) 
st. Johann - ~'laidring 
Oetz - Umhausen - Längenfeld - Sölden 
Steinach/Brenner - Navis 
Pertisau - Hin terriß (2 .Teil) 
Ischgl - Galtür 
Fließ - Prutz 
Sillian - Außervillgraten 
Innsbruck - Kematen 

1981: Obsteig - Nassereith - Ehrwald - Bichlbach - Reutte 
Kundl - Schwaz 
Schwaz - Jenbach - Mau~ach - Achenkirch 
Achenkirch - Steinberg 
Maurach - Pertisau 
SteinachjBrenner - Matrei/Brenner 
Sillian - Kartitsch - Obertilliach 

In fOlgenden Orten wurde das Kabelnetz ausgebaut, bzw. wird der 

Netzausbau bis Ende 1981 noch erfolgen: 

1978: Berwang, Brixlegg I Ebbs I Ellmau, F ie'berbrunn, Fügen, Inns:"" 
bruck, Ischgl, Kappl, Kematen, Prägraten, Prutz, Reutte, 
St. Johann in Tirol, St. Leonhard,St. Veit'in Defereggen, 
Schwaz ,Steinach, Trins, Umhausen , t'1alchsee, \'lattens, 
Wenns, Westendorz, Wörgl. 

• 
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1979: lilifaltersbach, Brandenberg, Brixlegg, Ebbs, Ehrwald, 
Fieberbrunn, Fließ, Hochfil.zen, Irost, Innsbruck, Ischgl, 
Kematen in Tirol,Kössen, Landeck, Lannersbach, Längenfeld, 
Mayrhofen, Neustift, Obermieming, Oberperfuß, Pettnau, 
Reutte, st. Jakob, St. Johann in Tirol, st. Leonhard, 
8charnitz, Schwaz, Seefeld, 8111ian, Steinach am Brenner, 
Thal-Assling, Untergurgi, Vils, Waidring, Walchsee, Wattens, 
Weißenbach, Westendorf, Wörgl, Zell/Ziller. 

1980: hußervillg.raten, Axams, Ellmau, Fließ, Fulpmeß, FUgen, 
Galtür, Hinterriß, Imst,Innsbruck, Ischgl, Jenbach, Kematen, 
Kundl, Längenfeld, Lienz, Navis, Oetz; Prägraten, Prutz, 
St. Johann in Tirol, Schwaz, Schwoich v Sillian, Sölden, 

. Söll, Steinach/Brenner, Tannheim, 'reIfs, Umhausen, Waidring, 
Weißenbach a.Lech, Hildschönau, Wörgl. 

1981: Achenkirch, Bichlbach, EhrYlald, Fuipmes, Hall in Tirol,Inns
bruck, Jenbach, Kartitsch, Kirchberg in Tirol, Kössen, Kundl, 
Landeck, Matrei/Brenner, Maurach, Nassereith,Obermieming, 
Obertilliach, Ötztal, Rappen, Reutte, St. Jakob in Defereggen, 
SChwaz, Seefeld, Sillian, Silz, Steinach/Brenner, Steinberg, 
Trins, Wörgl. 

Für die folgenden Jahre liegen derzeit (Anfang März 1980) . noch keine 

konkreten Bauprogramme vor. 

2. Ubertragungstechnik 

Beim Koaxialkabel Innsbruck Feldkirch wird ein System für die 

gleichzeitige Ubertragung von 10 800 Fernsprechkanälen installiert. 

Die Umsetzereinrichtungen in den Vermittlungsämtern werden im 

erforderlichen Ausmaß erweitert werden~ 

In den öffentlichen Personenrufdienst wurden die Versorgungsbe- . 

reiche Jenba.ch, Kitzbühel, Reutte, 'I'elfs und Zell am Ziller einbe

zogen .. In I\ürze \'lerden Ischgl und Sillian in Betrieb genommen 

werden. Bis zumlEnde .der Legislaturperiode sollen die Bereiche 

Arlberg (Galzig), Ehrwald, Gries am .Brenner, Kufstein und Sölden 

folgen. Beim öffentlichen'beweglichen Landfunkdienst ("Autotele

fon") wird die Strecke Innsbruck - Arlberg - Feldkirch - Bregenz 

sowie der l'illschni tt. Wörgl - Kitzbühel bis Ende 1981. in Betrieb 

geno~~en werden. 

3. Vermittlunqstechnik --""'"------
In den Jahren 1978 und 1979 wurrlen folgende neue Wählämter - ent-

d 1 N .. .~ 1 C .... W"hl" t (lll.'er mit "CU ge-we' er a. S i ew.")a.u'.en O':ler a s O~l .... al.ner- a. am er - .J-

kennz.eichnet) - in Betrieb gen01lL"'TIen: 

1978: Alpbach, Gries im Sellrain (C), Kufstein, Navis (C), Schwaz 

1979: Hegerau (C), Innsbruck-Hö~ting, Ischgl, Neustift, Rohrberg, 
St. Veit (C), Vcnt, Weißenbach, ~.görgl. 

_t;_ 
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Zur Verbesserung des Fernsprechverkehrs wurden 1978 di.e neuen 

. Verbundämter Sillian und Kematen und 1979 das neue Verbundamt 

Schwaz in Betrieb· genOIrJllen. 

• 

;, 

Durch diese Maßnahmen und durch die Erweiterung bestehender Hähl

ämter wurde die Aufnahmefähigkeit der 1'Jählämter Tirols für Fern

sprechhauptanschlüsse von Ende 1977 bis Ende 1979 um 31 771 er

höht und dem steigenden Verkehr Rechnung getragen. 

Die Aufnahmefähigkeit der Fernschreibwählämter Tirols fü.r neue 

Fernschreibanschlüsse wurde im selben Zeitraum 1.1ID 165 erhöht. 

Für den Zeitraum 1980 - Anfang 1983 ist die Inbetriebnahme fol

gender neuer tvählämter (Neubauten und Container-Wählämter) ge

plant: 

1980: Achenkirch I lülßervillgra ten (e) ß Berwang, Fließ (C), Flirsch 1 

Hochfligen (C), Kartitsch (C), Landl (C), Prägraten (C), 
St. Jakob in Defereggen , St. Johann im Walde, Schwoich (C), 
Serfaus, Umhausen, ,Villgraten (C), Waidring , ~V'.ildschönau, 
Zell am Ziller 

1981; Erl (C), Fulpmes, Gerlos, Hopfgarten, Innsbruck-Igls, Kirch
berg, Kelchsau (C), K5ssen, Sellrain, Virgen, Westendorf 

1982: Ainet, Galtür, Gschnitz (C), Hegerau, Jenbach, Kematen, .Oetz, 
Plankeroß (C), Roppen, Sto Leonhard, Schönwies, Steinberg (Cl 

1983: Abfaltersbach, Brandenburg, Fügen, Kaltenbach, Längenfeld, 
Schwoich, Straß, Telfs. 

Dadurch und durch die Erweiterung bestehender Wählämter wird die 

Aufnahmefähigkeit der Wählämter Tirols für Fernsprechhauptanschlüs

se Ende 1979 bis Ende 1982 um ca. 35. 000 HauptanschlUsse erhöht 

~lerden 0 Zur \'1ei teren Verbesserung des Fernsprechverkehrs~ierden 

die neuen teilelektronischen Fernvermittlungseülrichtungen i.m 

Netzgruppenamt Wörgl und im Hauptbereichsamt Innsbruck und neue 

Verbundämter nach der herköffiilllichen Technik .in Huben, Kufstein, 

Zell am Zilier und Oe-tz in Betrieb genommen werden~ 

Weiters wird die Aufnahmefähigkeit der Fernschreibwählärnter dieses 

Bundeslandes im gleichen Zeitraum um 250 Anschlüsse zunehmen. 

IV. HOCHBAU 

1 ~ In den Jahren 1978 und 1979 \vurden folgende Neubauten (Erweiterungs

bauten) fertiggestellt: 

1978,: Netzgruppenamt. mit Baubezirk l,Jörgl (Erweiterungsbau) 
\vählamt Benlang 
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Wählamt Bichlbach 
Wählamt Ischgl 
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Wählamt Weißenbach am Lech 

1979: Wählamt Kitzbühel 
Verbundamt Zell am Ziller (Erwei-t::erungsbau) 
Wählamt Achenkirch 
Wählamt Flirsch 
lvählamt Neustift im Stubaital 
Wählamt StoJakob im Defereggen. 
Wählamt Serfaus 
Wählamt Umhausen 
Wählamt t'laidring 
Wählamt Wildschönau-Oberau 

20 In den Jahren 1978 und 1979 wurden folgende Postämter umgebaut, in

standgesetzt oder in neu erworbene bzwo angemietete Räume verlegt: 

1978: Postamt Ainet 
Postamt Feichtern im Kaunertal 
Postamt Hei ten"ang 
Postamt St.Leonhard im Pitztal 
Postamt Thal-Aßling 
Postamt Umhausen 

1979: Postamt Ehrwald 
Postamt Grän 
Postamt Hall in Tirol 
Postamt Kartitsch 
Postamt Längenfeld 
Postamt Neustift im Stubaital 
Postamt Obsteig' 
Postamt Pettneu am Arlberg 
Postamt Stanzach 
Postqmt Völs 
Postamt Zell am Zilier 

30 Zum 10 Jänner 1980 befinden sich folgende Neubauten im Bau: 

Post- und Wählamt Fulpmes 
Post- und Wählamt Hopfgarten im Brixental 
Post- und Wählamt Kirchberg in Tirol 
Post- und Wählamt Kössen 
Wählamt Westendorf, Tirol 
Postgarage Kitzbühel (Verwaltungst.rakt) 

40 Mit folgenden größeren Neubauten (Erweiterungsbauten) soll noch in de: 

laufenden Legislaturperiode begonnen werden: 

Postamt 6330 Kufstein-Bahnhof 
Postgarage Kufstein 
Richtfunkstation Gerlosstein 
Hauptbereichsamt Innsbruck (Erweilerungsbau) 
Telegraphenbauamt Innsbruck 
Telegraphenzeugabteilung Innsbruck 
Fernmeldegarage Innsbruck 
Vlählamt Jenbach (Erweiterungsbau) 
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Verbundamt Kematen in '1'irol 
Netzgruppenamt Lienz, Osttirol (Erweiterungsbau) 
Bautruppunterkunft und Baubezirk Lienz, Osttirol 
Richtfunkstation Münster 
Verbundamt Oetz (Erweiterungsbau) 
Verbundamt Sillian 
Verbundamt mit Bautruppunterkunft Telfs 
Riclltfunkstation Tulferberg 

.. 
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